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S ;S Ô

fta*poltiettt(pe Scœiûi=
g««gex her «Stabt 3iirt(!f)
mürben am 2. Januar für
folgenbe SJauprojeîte, teil'
roetfe unter Seblngungen er»

teilt: I. Dfjne SBebtngungen :

£• Sfflgemelne SJaugenoffenfcljaft 3üüep, ©rbgeftpogum«
Mit SgprcffenftraBe 115, 3 4; 2 3ü^* 8frauenoer«

für alfopolfrete SBirtfcpaften, SB nbfanaoorbau unb
wüeretngang flcattenturmftcage 59, 3 3. $. ®df)od),
Umbau fÇreteftra^e 129, 3. 7; II. SRit Sebtngunqen:
* ©enoffcnfd^aft jum SBeggen, Umbau SBeggengaffe 1/
®îhiplaÇ 6, SlbSnbetungêplâne, 3- 1» 5. ^rr,
@t'(f|äft8bau§ mit ÇofunterïeQerung unb ^jfanbau Sagm
Wroge 77, SbanberungSplSne, 3- 1» 6- Saugenoffen'
Wft 8flridj 2, SBognpSufer mit atutoremifen unb @tn=

Webung SRutfdjeUenftrage 18/Stleterftraße 95, abänbe*
«wgjpläne, 3. 2; 7. @. Banholt, Umbau Stoaterftrage
*W 90- 8' 2; 8. fjjeftalojfti & ®o., Slutoremife flat '

jw 2816/®eeftrage'®tranbbabroeg, gortbeftanb, 3- 2;

in
• ^ein, Umbau, Sranbfdjenfeftrage Sic. 51, 3' 2;

*"». SRomang, ©Infamitiengäufer mit Sfotoremifen

fbmerftrage 43, 45/@eebltc!ftraße 2, 4, SlbänberungS.
«e mit glnfrtebung, 3. 2; 11. 3. 2>?tor, §ofunter=
Gerung (Seeftrafee 15, 3. 2; 12. ®. ©uttmann, @rb«

""" 'au Smeierftraße 135, 3. 3; 13. gr. SRegmer,

äöcrd nidjt nober uttb ebet treibt,
Keffer gonj bom £anbh)crf bleibt.

!u§jMunq§gebäube'9lnbau flat. Sir. 3314 / SUbiSriebet' ;

3urlinbenftr,, SlbSnberungSpIäne, 3- 3; 14. 3. Stfdjallener,
SBobntyauë mit ©infttebung, Ueilibergftraße 151, 3- 3;
15 3 SBgü & flomp., Soblenfdjuppen mit Stototemife
SJirmenftorferftrage bei Str. 275, 3 3; 16. ® ©gtfc,
@rben, ®ad}ftodfumbau ßangftrage 99, 3 4=> 17. @e«

metnnügige Sau= unb ÜRtetergenoffenfdjaft 3ö«dj, SBobtt«

bâufer Sâcîetfitage 228—234/3pp«ffenftïûge 118, Hb»

Soberungëptâné, 3- 4: 18. ©efipt». @tup, Umbau bei'
SBirmenëborferftrage 49/IBerbftrage, 3- 4; 19. 8. Änedji,
©tbgefepogumbau ®ementgaffe 8, 3 5; 20. SBme. Slafer,
Boraattenoff'rbaltung 9töfci)ibad)ftrage 22, 3* 6» 21.

SRepet, SBRptbSufer SRofengartenftrage 57, 59, 63

btä 67, 69, SbânberungëpISne mit gtnfrtebung unb:

teilroetfe SJorgartenoffenbaltung, 3- 22. 3- @(pmib,
«utoremife mit ©infttebunaSabänberung SBegntaleiftr 51,

3 6; 23. S3<antpi, SBognbäufer mit Slutoremifen
unb gtnftiebuna flluëeggftcage 6/8, teilroetfe SJerraelge«

rung 3. 7; 24. §. Sürgiffet, Umbau mit altoljolfreiet,
SBirtfdbaft 3üttc^bergftrage 19, 3 7 ; 25. SR. gridt, «n^;
Sluf unb Umbau ®d)önbüblftrage 22, 3. 7 ; 26. flnucpel
«St flabl, fflutoremife unb Slbänberung ©tnfrtebungëmauer
SBolfbaAftrage 17, 3. 7; 27. £. flun*, SlatoremifenDer/

lângeruna flrSfjbüblrirage 91, 3. 7 ; 28. ®r. $. ®taub*

DettEer Slutoremifengebäube bei SBergftrage 24, 3- 7^

29 3 ßanfer/6. «. £ *. SR. ».-©. Saft- unb SDBaffetS

fäule bet 3otliEerftroge 9, 3' 3.

Sau- unb Stioeauitmeu »er oberu 3Bti<!)6et0'

präge. ®utcp bie ©rftellung be«3oologlf<pen@a**

FH

»««polizeiliche Bewilli-
g«»ge« der Stadt Zürich
wurden am 2. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

l. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich. Erdgeschoßum-
bau Zypressenstraße 115, Z, 4; 2 Zürcher Frauenoer-
à für alkoholfreie Wirtschaften, W ndfanavorbau und
mllereingang Krattenturmstcaße 59. Z 6; 3. H. Schach,
Umbau Freiestraße 129. Z. 7; II. Mit Bedingungen:
^Genossenschaft zum Weggen. Umbau Weggengasse 1/
Weinplatz K. Abänderungspläne, Z. 1; 5. G°br. Nörr.
Geschäftshaus mit Hofunterkellerung und Hofanbau Bahn-
Wraße 77. Abänderungspläne, Z. 1; 6. Baugenossen-
Mft Zürich 2. Wohnhäuser mit Autoremisen und Ein-
lriedung Mutschellenstraße 18/Rieterstraße 95. Abände-
wngêplâne. Z. 2; 7. E. Landolt. Umbau Lwaterftraße
à W. Z. 2; 8. Pestalozzi à Co., Autoremise Kat -

à 2816/Seeftraße-Strandbadweg. Fortbestand. Z. 2;
Umbau. Brandschenkestraße Nc. 51, Z. 2;

U W. Romang. Einfamilienhäuser mit Autoremisen
ädmerstraße 43. 45/Seeblickstraße 2. 4. Abänderungs-
«e mit Einsriedung. Z. 2; 11. I. Dxtor. Hofunter-
«lterung Seestraße 15. Z. 2: 12. D. Guttmann. Erd-

"'""au Zweierstraße 135, Z. 3; 13. Fr. Meßmer.

Wers nicht nobel und edel treibt.
Besser ganz vom Handwerk bleibt.

Ausstellungsgebäude-Anbau Kat. Nr. 3314/Albisrteder-
Zurlindenstr.. Abänderungspläne, Z. 3; 14. I. Tschallener,
Wohnhaus mit Einfriedung, Ueiltbergstraße 151, Z. 3;
15 I Wyß à Komp., Kohlenschuppen mit Autoremise
Birmenftorferstraße bei Nr. 275, Z 3; Ik. C Eglv,
Erben, Dachftockumbau Langstrasse 99, Z 4; 17. Ge-
meinnützige Bau- und Mtetergenossenfchaft Zürich, Wohn-
häufer Bäckerstraße 228—234Zypressenstraße 118, Ab-
änderungspläne. Z. 4: 18. Geschw. Stutz, Umbau bei

Birmensvorferstrasse 49/Werdstraße, Z. 4; 19. A. Knecht,

Erdgeschoßumbau Cementgasse 8, Z 5; 2V. Wwe. Blaser,
Voraartenoff"!Haltung Röschibachstcaße 22, Z. k; 21:

H. Meyer. Wchnbäuser Rosengartenstcaße 57, 59, K3

bis 67, 69, Abänderungspläne mit Einfriedung und

teilweise Vorgartenoffenhaltung, Z. 6; 22. I. Schmid.
Autoremise mit Etnfitedunosabänderung Wehntalerstr 51,

Z 6; 23. E. B anchi, Wohnhäuser mit Autoremisen
und Einfriedung Klusegqstcaße 6/8, teilweise Verweige-

rung Z. 7; 24. H. Bürgisser. Umbau mit alkoholfreier.

Wirtschaft Zürichbergstraße 19. Z 7 ; 25. M. Frick. Aa^
Auf und Umbau Echönbühlftraße 22, Z. 7; 26. Knuchel

à Kahl, Autoremise und Abänderung Etnfrtedungsmauer
Wolfbachstroße 17. Z 7; 27. H. Kunz, Autoremisenver-

längeruno Krähbüdlstraße 91. Z 7 ; 28. Dr. H. Staub-

Oeuker Autoremisengebäude bei Bergstraße 24. Z.
29 I Hauser/S. A. T A. M. A.-G. Luft- und Wasse^K

säule bei Zollckerftraße 9. Z. 8.

Bau- und Niveaultmen der obern Zörichberg-

straße. Durch die Erstellung des Zoologischen Gatz,



480 a'ttttftt. Wtoetà ipoMù». -&ettnng („SftetftetbtatH 5h.«

tens an bet 3ßri#er0ftraße unb am Sloßerroeg fyat
ber gabt» unb gußgängeroetfebr auf Oer 3flricbberg»
ßraße jrotfchen ®r eiroiefenßraße unb Sloßerroeg
ftarC jugenommen, fo bag ein Ausbau ber 3öci<^berg=
ßraße auf btefer ©eilßrecfe fo balb als möglich burch
geführt roerben foßte. ©a bte 3ütichbergßraße nur bis
auf bte §ßbe bel gtiebbofeS gluntern genehmigte, 20 m
auSetnanDerltepenbe Saulinien auS bem Qatyre 1901 be»

ßgt, müffen für bte gottfcgmg bis mtnbeftenS jum
Sloßerroeg neue Saullnten feßgefegt roetben. @8 ift
jebodj jroedfmäßtger, bie Sau» unb fftioeaullnten gleich
bis pr ©tabtgrenje feftgufe^en. SRit SRücfßcht auf ben

großen gabt» unb gußgängeroetfebr nach bem 3"fto»
giften ©arten ßnb etne 12 m breite gabtbabn, beiDet»

fettige 5 m breite ©rottoire mit Saumpßanjung unb je
4 m breite Sorgärten tn SluSßcbt genommen, ßufammen
ergibt bteS für bte ©treefe ©retrotefenßraße bis Stößer»
roeg einen Saulinlenabßanb oon 30 m. Sont Stoßet»
roeg bis jur ©tabtgrenje roitb ber Serfebr taum je bte

gleiche Sebeutung etbalten wie im ©etlßücf roeßlicl) beS

SloßerroegeS. @S roirb bte* otelmebr etn Iünblicher luS»
bau in grage fommen. ©arum iß oom Stößerneg bis

jur ©tabtgrenje ber Saullnienabßanb auf 24 m be

treffen. Qn änpaßung an bte beßebenbe g^tictjbercg
ßraße ßnb tn ben Saulinien an oerfebtebenen ©teilen
Suroen etngefchaltet,

©ptelplaßanlage tu UfiSnatht (8ürich). ©te @e

metnbeoeifammlung SüSnaeht befctßoß bie Slnlage etneS

4600 m® großen ©ptelplageS.

Sanoergantilungen tn Sangenthai (Sern). (2luS
bem ©roßen ©emetnberat 3«r Seratung ßanb etn
neueS ^Reglement über bte 9Ba ff er ab gäbe, bas oor
allem etne ©tböbung ber ©arife unb fobann bte grunb<
fäglldbe ©tnfübrung ber SBaffetmeffer brtngt.
©te ©rböbung ber ©arife tourbe notroenbig, bamit bte

tn ben legten fahren ftarE ausgebaute SBaffer»
oerforgung auch fernerhin ftcb felbß erhalten fann.

9hubau eines ihemifthen Sahoratotinms tn Sujern.
©er ©roße ßtat genehmigte baS ©etret über ben tfleu
bau etneS djemifchen SaboratoriumS auf bem Sruchareal
tn ber Sähe beS alten ®ütfd}tuntiels.

3eHenneubau ber fantonalen ©trafanftalt Sujetn.
©er IRegterungSrat oerlangt Dom ©roßen tRat einen
Srebit oon 340,000 gr. für einen geßenneubau mit 102
©tnjeljeflen ber fantonalen ©trafar.ßalt.

äöaReroerforgung Shittfnj (Safeßanb). ®a§ Silb
etner gefunben ©ntroteflung jeigt bte Sßifferoetfor»
gung. Set einer ©tnnabme oon gr. 108 000 jeigt ber
Soranfchlag pro 1931 ein fletneS ©efi^it Don etoaS über
1000 gcanfen. 3ln 2Baßerjtnfen ßnb gr. 48 000 oor=
gefeben unb für Slnfchlußgebübren unb Seiträge an bie

SeitungSfoßen feitenS Der neuen £>auSbepg?t gr. 34 000.
SlnberfettS ßnb für bte ©rioeiterung beS SettungSnegeS
toettere gr 60,000 eingefegt. 3ß einmal bte ©rroeite»

rung beS SettungSnegeS su einem getoiffen 3lbfcbluß ge<

fommen, fo bürfte ftch baS SBaßetroetf gut rentieren,
©tn großer Ülbnebmer iß bie ©. S. S. für ben fRan«

gterbabnbof.
©ie ©t. ©aller SahnhffhoQe. ©er Sahnbof

@t. ©allen toirb com Kallenbach in einem etnjigm
Sogen überfpannt, unb oon Anfang an fehlen bie Italie
brüefenb. ©ebon 1914 febuf man Oberbelichtung, bie

ßch aber nicht betoäbtie. SRau begann bie Serplafung
burdb Srelter ju erfegen, unb fo mürbe bte Sabnbof
balle immer buntler unb büßerer. ÜRun bat bie £>aBe
eine neue ©laSbebachung erhalten, ©ie Kafle iß nun
auf etnmal nicht bloß oorbilblich b«Q gerooiben, fonbern
auch baS bisher ©tücfenbe iß oetfebrounben.

äöaffetfragen tn Dber-Siggental (&atgau). sj,
jebc ßch ßart entroidtelnbe ©emetnbe iß bte Schaff»
oon ©linf» unb ©ebrauchSmaßer etne ber etßen jwJ
bte gelöß roetben mäßen. Stauchen boch bte Stleubauten

mit Den otelen bhSt"itfche,n Steuerungen otel meljt jj,
bem eblen Saß als bie alten Sauernbäufer. gn bietet

Sage iß ber obere ©eil beS ©iggentaleS, roo bte legten

3 ihre febr otel gebaut rourbe unb noch gebaut mttb

©te Slbbânge beS SiggiSbergeS roaren immer ©penfcet

beS SBaffetS. Qmmer mehr Dueflen mürben gefaßt uni

tn bie Setfungen eingeführt. ®a aber btefe 3ltt fffiafftt,

faßung etroaS teuer fommt unb bte Oueflen nichts toeniget

als fonßant ßießen, fo rourbe tu anbetet §tnftct)! et«

Söfung gefuegt. ©te IRachbargemetnbe Saben bat feit

fahren ©lücf mit ben ©runbrnaßerbejugSqueßen,
tu legtet 3«tt tourbe roteber etn geroaltiger ©ttom an»

gebohrt, y tan rourbe oerfucht, ob roir auch im gleichen

gafle feten. tßcobebobrungen haben nun auch fût Dl«,

©iggentbal bas Sorbanbenfetn etneS ©runbroaßetßtouit;
tn mäßiger ©tefe ergeben, güc aße gäße ßnb tote aljo

geßebert. ©ie legte ©tnroobnergemetnbe bat nun aßet»

btngS befcgloßen, oorläußg auSfcbließli^ Dueflenroajfct

ju oetroenDen unb beipifligte ben Srebit für meta

gaßungen. ©och et«« große éîlnberbeit rooßte bie ©runt),

maßetfrage gelöß roißen. QebenfaBS ßnb bte obern Ott;

beS ©iggentbateS bte nächßen Qabte auf btefe ober j®
3rt mit 3Baßer oerfehen. ©ieS auch t" 0toßen ©roder.

petioben ©te ©ranbroaßetßtöme, oon benen man ftüf«
fetne Sttbnung hatte, ßnb boch et« ®lücf für bte bettif»

fenbe SanbeSgegenb.

ta ta ber frafwetbe
6eruf°91iebereatiadi bei Stauben (Slums)

(Storrefponbenj.) (goitfegung.)

B. ©ie ^awantagen ber beibe« ^Ößcrfe.

I. StugemetneS.
©teSunbeSbabnßation ©«hroanben ift für etœa pel'

etnbolb 3abre juin großen Umfchtagplag gerootben für bie

jablretcgen Seßanbteile ber auSgebebnten SöaulnßaHa»

ttonen unb für bte bebeutenben üRengen Saußoße ollst

2lrt. 2lm ößltchen 9laSgang ber ©tebelung, „tn b«

fetten", ßnben mir im Sau:
©ie neue 3entraIe. ©te liegt bicht am llnfeit

Ufer beS ©etnf; am rechten iß etn großer 9Rontageplof

für bte etfernen SRobre ber beiben ©rucflettungen. ÇI«

roetben je jmet unb jroet eleftrifdb sufammengefcbœef

unb auf Überbrudt geprüft, bti jenigen beS tRteberenboi?'

roerfeS S., bte etnen ßatif^en ©rudt oon 107 olft

aushalten mfißen, auf 180 aim. ©tefeS game
beiöfettig beS ©ernf mar überbaut bureb eine cinß »'
benbe Saumrooßbrudferet. Son ben 16 ©ebäuben n®

ben beten 13 Innert oter 2Bodben burch bte befann«

girma Slbbrucb Çon eager ntebergelegt. ©te ößliitje W'
ber 3e«ttale, baS SRafdbtnenbauS, roirb tn @ifen|felc •

bau ausgeführt. ®S folgen in Sadtßetnbau baS

bauS unb baS ©tenßgebäube, mit Sommanborannt, Cr

retnigungSanlage unb SÖBerfßätte; gegen SCßeßen mit

etne gretlufiftation angebaut. Son ben fünf StuMaup

für baS llaterroaßer gehören jroet jum 9Betf
badb, jroet juin SEßert ©etnf nnb etner jum SB«' ^

©emetnbe ©ebroanben.
©te ©rucflettung beS ©ernfmerfS mirb 650 mW

oßen oerlegt, eleEtrifch gefdbmetßt, mit 1600 bis 1210 œ

©archmeßer, 10 bis 19 mm Sßanbßätfe. @8 ftnb 6 oï'

punfee tn SuSßcht genommen, ©er unterße
IRobifrfimmer, benötigte etroa 700 m'Seton; bwo"®

480 Mttstr. schweiz Zà«g („Meìsterblêz

tenS an der Zürichbergstraße und am Klosterweg hat
der Fahr- und Fußgängerverkehr auf der Zürichberg-
straße zwischen Dr eiwiesenstraße und Klosterweg
stark zugenommen, so daß ein Ausbau der Zürichberg-
straße auf dieser Teilstrecke so bald als möglich durch-
geführt werden sollte. Da die Zürichbergstraße nur bis
auf die Höhe des Friedhofes Fluntern genehmigte. 20 m
auseinander liegende Baultnten aus dem Jahre 190 i be-

sitzt, müssen für die Fortsetzung bis mindestens zum
Klosterweg neue Baultnten festgesetzt werden. Es ist
jedoch zweckmäßiger, die Bau- und Niveaulinien gleich
bis zur Ttadtgrenze festzusetzen. Mit Rücksicht auf den

großen Fahr- und Fußgängerverkehr »ach dem Zoolo-
gischen Garten find eine 12 m breite Fahrbahn, beider-
fettige 5 m breite Trottoirs mit Baumpflanzung und je
4 m breite Vorgärten in Aussicht genommen. Zusammen
ergibt dies für die Strecke Dreiwiesenstraße bis Kloster-
weg einen Baulinienabftand von 30 m. Vom Kloster-
weg bis zur Stadtgrenze wird der Verkehr kaum je die

gleiche Bedeutung erhalten wie im Teilftück westlich des

Klosterweges. Es wird hier vielmehr ein ländlicher Aus-
bau in Frage kommen. Darum ist vom Kloster weg bis
zur Stadtgrenze der Baulinienabftand auf 24 m be

messen. In Anpassung an die bestehende Zürichberg
straße sind in den Baullnien an verschiedenen Stellen
Kurven eingeschaltet.

Sptelplatzanlage in KLsnacht (Zürich). Die Ge
meindeversammlung Küsnachl beschloß die Anlage eines
4600 m^ großen Spielplatzes.

Banverhandlungen in Langenthal (Bern). (Aus
dem Großen Gemeinderat Zur Beratung stand ein
neues Reglement über die Wasserabgabe, das vor
allem eine Erhöhung der Tarife und sodann die gründ
sätzliche Einführung der Wassermesser bringt.
Die Erhöhung der Tarife wurde notwendig, damit die

in den letzten Jahren stark ausgebaute Wasser-
Versorgung auch fernerhin sich selbst erhalten kann.

Neubau eines chemischen Laboratoriums in Luzern.
Der Große Rat genehmigte das Dekret über den Neu
bau eines chemischen Laboratoriums auf dem Bruchareal
in der Nähe des alten Gütschtunnels.

Zellenneuvau der kantonalen Strafanstalt Luzern.
Der RegierungSrat verlangt vom Großen Rat einen
Kredit von 340,000 Fr. für einen Zellenneubau mit 102
Einzelzellen der kantonalen Strafanstalt.

Wasserversorgung Muttenz (Baselland). Das Bild
einer gesunden Entwicklung zeigt die Wasserversor-
gung. Bet einer Einnahme von Fr. 108 000 zeigt der
Voranschlag pro 1931 ein kleines Defizit von etwas über
1000 Franken. An Wasserztnsen sind Fr. 48 000 vor-
gesehen und für Anschlußgebühren und Beiträge an die

Leitungskosten seitens der neuen Hausbesitzer Fr. 34 000
Anderseits sind für die Erweiterung des Leitungsnetzes
wettere Fr 60.000 eingesetzt. Ist einmal die Erweite-
rung des Leitungsnetzes zu einem gewissen Abschluß ge-
kommen, so dürfte sich das Wasserwerk gut rentieren.
Eln großer Abnehmer ist die S. B. B. für den Ran-
gierbahnhof.

Die St. Galler Bahnhofhalle. Der Bahnhof
St. Gallen wird vom Hallendach in einem einzigen
Bogen überspannt, und von Anfang an schien die Halle
drückend. Schon 1914 schuf man Oberbelichtung, die

sich aber nicht bewährte. Man begann die Verglasung
durch Breiter zu ersetzen, und so wurde die Bahnhof-
Halle immer dunkler und düsterer. Nun hat die Halle
eine neue Glasbedachung erhalten. Tie Halle ist nun
auf einmal nicht bloß vorbildlich hell geworden, sondern
auch das bisher Drückende ist verschwunden.

Wafserfragev in Ober-Siggevtat (Aargau), s«,

jede sich stark entwickelnde Gemeinde ist die Beschaffe
von Tiink- und Gebrauchsmuster eine der ersten Fra«
die gelöst werden müssen. Brauchen doch die Neubau^
mit den vielen hygienischen Neuerungen viel mehr vo«

dem edlen Naß als die alten Bauernhäuser. In ià
Lage ist der obere Teil des Siggentales, wo die lchmI ihre sehr viel gebaut wurde und noch gebaut M
Die Abhänge des Siggisberges waren immer Sveàl
des Wasters. Immer mehr Quellen wurden gefaßt nn)

in die Leitungen eingeführt. Da aber diese Art Wafs«,

fastung etwas teuer kommt und die Quellen nichts wertzi
als konstant fließen, so wurde in anderer Hinsicht à
Lösung gesucht. Die Nachbargemeinde Baden hat ß!t

Jahren Glück mit den Grundwasterbezugêqaellen. AH
in letzter Zeit wurde wieder ein gewaltiger Strom w
gebohrt. Nun wurde versucht, ob wir auch im gleiche

Falle seien. Pcobebohrungen haben nun auch sür Odii-

Siggenthal das Vorhandensein eines Grundwafserstromê
in mäßiger Tiefe ergeben. Für alle Fälle sind wir ch
gesichert. Die letzte Etnwohnergemeinde hat nun à
dings beschlossen, vorläufig ausschließlich Quellenwchl
zu verwenden und bewilligte den Kredit für irà
Fastungen. Doch eine große Minderheit wollte die Grund

roast-r frage gelöstwisten. Jedenfalls sind die obern Oili

des Siggenthales die nächsten Jahre auf diese oder j-r-

Art mil Waster versehen. Dies auch in großen Trà
Perioden Die Grundwasterströme, von denen man früh»

keine Ahnung hatte, sind doch ein Glück für die belris

fende Landesgegend.

Vom Bau der Krasliaerde

Serus-Niedereudach deiSWaudeii <GM
(Korrespondenz.) (Fortsetzung.)

L. Die Bauanlagen der beiden Werke,

l. Allgemeines.
Die Bundesbahnstation Sch wanden ist für etwa znà

einholb Jahre zum großen Umschlagplatz geworden siir dl!

zahlreichen Bestandteile der ausgedehnten Baulnstà
tionen und sür die bedeutenden Mengen Baustoffe â
Art. Am östlichen Ausgang der Stedelung, „In dn

Herren-, finden wir im Bau:
Die neue Zentrale. Sie liegt dicht am link»

Ufer des Sernf; am rechten ist ein großer Montageplatz

für die eisernen Rohre der beiden Druckleitungen.
werden je zwei und zwei elektrisch zusammengeschwK

und auf Überdruck geprüft, diejenigen des Ntedneàch
werkes z. B., die einen statischen Druck von 10? ate

aushalten müssen, auf 180 atm. Dieses game M«
beidsettig des Sernf war überbaut durch eins einst bin

hende Baumwolldruckerei. Von den 16 Gebäuden nM

den deren 13 innert vier Wochen durch die bekam

Firma Abbruch Honeager niedergelegt. Die östliche W
der Zentrale, das Maschlnenhaus, wird in Eisenstein-

bau ausgeführt. Es folgen in Backstetnbau das

Haus und das Dtenstgebäude, mit Kommandoraum, ^
reinigungsanlage und Werkstätte; gegen Westen ^
eine Fceiluflstation angebaut. Von den fünf AuêM
für das Unterwasser gehören zwei zum Werk Ntede«^

bach, zwei zum Werk Sernf und einer zum Wer' ^
Gemeinde Schwanden.

Die Druckleitung des Gernfwerks wird 650 w IG

offen verlegt, elektrisch geschweißt, mit 1600 bis 1240 w

Durchmesser, 10 bis 19 mm Wandstärke. Es sind»«!
punkce in Aussicht genommen. Der unterste F'M,
Rohrkrümmer, benötigte etwa 700 w'Belon; das W
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